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Nr. 47
29. Jahrgang I>ieBerntrWodie 1939

Bern, 25. Nov.

Ein Blatt für heimatliche Art und Kunst

Erscheint jeden Samstag. Redaktion: Falkenplatz 14,
1. Stock. — Verantwortlich für den Inhalt: Dr. Hans
Strahm. — Verlag und Administration: Paul Haupt,
Falkenplatz 14, 1. Stock. — Druck: Jordi & Co.,
Belp. — Einzelnummer: 40 Rappen. Abonnementspreise:
Jährlich Fr. 12.- (Ausland Fr. 18.-), halbjährl. Fr. 6.25,
vierteljährl. Fr. 3.25. Probeabonnement 3 Monate Fr. 3.-.
bonnenten-Unfallversicherung (bei der Allgemeinen Versi-
cherungs-Aktiengesellschaft in Bern) : A : Erwachsenen-
Versicherung (1 Person! Fr. 3500- bei Todesfall; Fr.
5000.- bei bleibender Invalidität; Fr. 2.- Taggeld für
vorübergehende Arbeitsunfähigkeit von 8 Tagen nach dem
Unfall an, längstens während 25 Tagen pro Unfall. —

B: Erwachsenen-Versicherung für 2 Personen, pro Person
wie oben. C: Kinderversicherung (Versicherungssummen
pro Kind! Fr. 1000.- für den Fall des Todes;
Fr. 3000.- für den Fall bleibender Invalidität; Fr. 2.-
Taggeld für Heilungskosten vom ersten Tag nach dem
Unfall an, längstens während 100 Tagen pro Unfall. —
Kombination 1 Pers. 2Pers. 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4u. m.

i Jahr: Fr. i8.— 21.— 16.40 20.— 23.20 26.40
l/g Jahr: Fr. 9.— 10.50 8.20 10.— 11.60 13.20
1/4 Jahr: Fr. 4.50 5.25 4.10 5.— 5.80 6.60

Kombinationen für mehrere Personen auf Wunsch,
— Inseratenpacht: Schweizer Annoncen A.-G., Bern —

«Solbatentob
A. Wander in Oberwangen

Solbatentob, ein feböner ïob, Solbatentob, ein Hunbetob,
3er febönfte ïob ooti allen — 3er ftblecbtefte oon allen!
Bas Hera gefunb, bie fffiangen rot, Bas Hera gefunb, bie SSangen rot,
2luf grüner 21u au fallen! 3ns grüne ©ras au fallen
Beim Klange ber Brompeten gür Biptomatenränfe!
Bei beit'ger gähnen 2Bebn 3ie braoe Bruft burebbobrt
grifcb obne Beichten imb Beten gür Kammerberrenfcbmänfe
3ns Himmelreich au gebn! llnb auf Befpotenraort!

Die offne Bofe auf ber Bruft, 0 ©ott, gib mir ein reines Blut,
Sas Scbmert noch in ber Becbten, Sas frifcb unb rot mag fließen,
SOtit froh oerraegner Kriegerluft SBenn ich es für bas böcbfte ©ut
Sie ©etigfeit erfechten! Sereinften muß oergießen!
„Bas ich mir bab erraorben, 3ocb foil ich fcbmäblicb fterben
Hier tft mein Unterpfanb! Unb mie ein nerfaufter Hunb,
3cb bin als ÜDtann geftorben 3ann laß mein Blut nerberben —
grei für mein Baterlanb!" ©0 gebt nicht oiet au grunb!

Ne«/

KURSAAL It Ii It Y

Lernet singen
nach schneller, erfolgreicher Methode, bei

Frau Gertrud Land, Kammersängerin
früheres Mitglied des Stadttheaters

Schlällistrasse 1 7, Tel. 3 29 43 Bern

Emmentaler Metzgerei
Schiitzengässli 5, beim Volkshaus, Tel. 2 56 00
Am „Zibelemäril" die feinen

Bauernbratwürste (Spezialität)

Mit höflicher Empfehlung : M. Lenz
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^-^irr^mß Die bernerVoche IYZ9
Lern, 2 5.bkc»v.

Lin IZiatt tür Ueimatlicire k^rl unä Kunst

Orsebeint z'säen 8am«tag. Oellàtioii: Oalkenplà 14,
i. 8toà. — Verantwortlicb kür den Inbali 1 Or. Hans
8trabm. — VsrlLA un<i /Vüministration! Oavl Haupt,
Oslkenplà 14, i. 8toà — Oiucb: Oiräi à Lo,,
Kelp. — Oin2elnummer: 40 Lappen. ^.boi>nemi.ntsprci«e -

läkrlick Or. 12.- (^.usianä Or. 18.-), balbpikrl. Or. 6.2z,
viertelzükrl. Or. Z.25, Orobeabonnement z kvlouate Or. z.-.
donnentSN-Unfgllversiàrunx (bei tier Allgemeinen Versi-
ebcrungs-2z.ktiengesellscbakt in Lern): 2V: Orwacbsenen-
Versieberung (1 Oersonl Or. z zoo.- bei lolleskall; Or.
Zooo.- bei bleibender Invaliilität; Or. 2.- 'Oaggclá kür
vorüberAebende àbeitzunkâàiglreit von 8 Oagen nacb dein
linkall an, längstens wäbieucl 2 z "Oagen pro llnkall. —

L: Orwacbsensn-Versicbeiung kür 2 Oersonen, pro Oerson
wie oben. L: Kinllerversicberung (Versicbernngssnmmen
pro ILineO Or. 1000.- kür den Oall des Toiles;
Or. zooo.- kür den Oall bleibender Invalidität; Or. 2.-
Taggelcl kür Ileilungsbosten vorn eisten Tag naeb dein
llnkall an, längstens wübrend 100 Tagen pro llnkall. —
Xombinstion 1 pers. 2Oers. I Kinü 2 Kinüer Z Kincler 4u. m.

1 labr: Or. 18.— 21.— 16.40 20.— 2Z.20 26.40
1/zIabr: Or. 9.— 10.zo 8.20 10.— 11.60 iz.20
t/á labr: Or. 4.Z0 z.2Z 4.10 5.— z.80 6.60

Kombinationen kür niedrere Oersonen ank Wunscb.
— Inserstenpsvkt: 8cbwellei Annoncen d.-L., Lern —

Soldatentod
/V. Wander in Oberwangen

Soldatentod, ein schöner Tod, Soldatentod, ein Hundetod,
Der schönste Tod von allen — Der schlechteste von allen!
Das Herz gesund, die Wangen rot, Das Herz gesund, die Wangen rot.
Auf grüner Au zu fallen! Ins grüne Gras zu fallen
Beim Klänge der Trompeten Für DiplomatenränkeI
Bei heil'ger Fahnen Wehn Die brave Brust durchbohrt
Irisch ohne Beichten und Beten Für Kammerherrenschwänke
Ins Himmelreich zu gehn! Und auf Despotenwort!

Die offne Rose auf der Brust, O Gott, gib mir ein reines Blut,
Das Schwert noch in der Rechten, Das frisch und rot mag fließen,
Mit froh verwegner Kriegerlust Wenn ich es für das höchste Gut
Die Seligkeit erfechten! Dereinsten muß vergießen!
„Das ich mir hab erworben, Doch soll ich schmählich sterben
Hier ist mein Unterpfand! Und wie ein verkaufter Hund,
Ich bin als Mann gestorben Dann laß mein Blut verderben —
Frei für mein Vaterland!" So geht nicht viel zu gründ!

lVe«/

«kk»

I.ennet singen
naeb scbneller, erkolgreieber bletbode, bei

^entOucl I.snci, Kammersängerin
kâeres lVlitglieü des 8tadttkeaters

Zeklällistrssse 1 7, 7el. Z2?43 kern

Emmentaler ÜOotzzerei
Lcbütrsngässli 3, beim Voilisbaus, k«I. 2 3àO0
/im „üibolemärit" die leinen

ösuerndrstv/ü^ste spere tZ)
I^Ilt boliiebsr llmplsbiung 1 14. l.enzc
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